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A. Bericht des Abgeordneten Krammig: 

Allgemeine Bemerkungen 

1. Der Gesetzentwurf wurde durch Beschluß des 
Plenums in der 205. Sitzung am 12. April 1957 zur 
Beratung an den Ausschuß für Finanz- und Steuer- 
fragen (federführend) und an den Ausschuß für 
Außenhandelsfragen (mitberatend) überwiesen. Der 
federführende Ausschuß behandelte den Gesetz- 
entwurf in seiner 121. Sitzung am 20. Mai 1957. Er 
nahm eine Reihe von Änderungsvorschlägen an, 
die nachstehend erläutert sind. 

Der mitberatende Ausschuß beriet die Vorlage 
in seiner 59. Sitzung am 27. Mai 1957. Er trat den 
Beschlüssen des federführenden Ausschusses bei. 

Soweit die Beschlüsse des federführenden Aus- 
schusses in diesem Bericht nicht kommentiert sind, 
beruhen sie auf der Begründung, die die Bundes- 
regierung dem Entwurf des Gesetzes auf Druck- 
sache 3215 beigefügt hatte. 

Die vom Ausschuß beschlossenen Ergänzungen 
bzw. Änderungen geschehen mit Zustimmung der 
Vertreter der Dunideisimmjisiterien der Finanzen und 
für Wirtschaft. 


Einzelbemerkungen 
Zu Artikel 1 Nr. 2 

2. Infolge des Vorschlags, den Rohölzollsatz von 
12,90 DM auf 12,50 DM je 100 kg (Artikel 1 Nr. 1 
des Entwurfs) zu senken, sah der Entwurf nur eine 


Mineralölzollvergütung in Höhe von 12,50 DM je 
100 kg vor. Damit wurde aber außer Betracht ge- 
lassen, daß vergütungsfähige Erzeugnisse auch 
unter Verwendung von Mineralöl hergestellt wer- 
den, das mit einem höheren Zollsatz als 12,50 DM 
je 100 kg belastet ist. Die beschlossene Änderung 
berücksichtigt diesen Umstand, indem sie eine Ver- 
gütung in Höhe des Zollsatzes ermöglicht, der bei 
der Verzollung des Erdöls angewendet worden ist. 


Zu Artikel 1 Nr. 3 

3. Da auch Waren der Zolltarifnr. 2708 - B - 1 
(aromatische Kohlenwasserstoffe) aus verzolltem 
Mineralöl hergestellt sein können, wurde ihre Auf- 
nahme in Absatz 1 Satz 1 vorgesehen. Solche Waren 
werden damit vergütungsfähig. 

4. Zweck des Gesetzes ist es u. a., die mit dem 
Gesetz zur Änderung von Vorschriften auf dem 
Gebiete der Abgaben auf Mineralöl vom 31. Okto- 
ber 1955 (BGBL I S. 699) eingeführte Zollvergütung 
für Heizöle aus deutschem Erdöl — eine Folge der 
Beseitigunig deis Begriffes „Heizöl“ im Zolltarif — 
wieder aufzuheben. 

Die Bundesregierung hatte in Absatz 1 Satz 2 
eine Abgrenzung vorgeschlagen, die besondere Un- 
tersuchungen notwendig gemacht hätte. Dies ver- 
meidet die im Ausschuß beschlossene Neufassung 
dadurch, daß die Vergütungsmerkmale nunmehr 
auf Grund der Kenntnis der Betriebsverhältnisse 
durch die Zollaufsicht unmittelbar festgestellt wer- 
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den können. Die Neufassung grenzt überdies die als 
Heizöle in Betracht kommenden Öle noch schärfer 
als der Vorschlag der Bundesregierung ab. 

5. Um auch die Vergütungsfähigkeit der hydrie- 
rend raffinierten Schmieröle sicherzustellen, wurde 
das Wort „hydrierend“ in Satz 2 eingefügt. 

6. Mit Schwefelsäure raffinierte Reinigungs- 
extrakte sind vergütungsfähig, wenn sie unter 
die Begriffsbestimmung „Schmieröle“ der Zoll- 
tarifnr. 2710 fallen. Ihre beantragte besondere Auf- 
führung in Absatz 1 Satz 2 erübrigte sich daher. 

7. Die Neufassung des Satzes 2 in Absatz 3 ist 
eine Folge der Beschlüsse zu Artikel 1 Nr. 2 (Nr. 2 
des Berichts). 

8. Die vom Ausschuß beschlossene neue Formu- 
lierung von Absatz 4 Satz 1 stellt sicher, daß bei 
der Berechnung der Vergütung auf die vergütungs- 
fähige Menge ein Zuschlag von 2 v. H. für Ver- 
arbeitungs Verluste in den Fälilein gewährt wird, in 
denen der Vergütungssatz 12,50 DM je 100 kg nicht 
übersteigt. 

Zu Artikel 1 Nr. 5 und 5 a 

9. Die im Ausschuß angenommene Neufassung 
von Nr. 5 gliedert die Anmerkung 1 Buchstabe d 


ebenso systematisch und übersichtlich, vde dies bei 
Anmerkung 1 Buchstabe b zu Zolltarifnr. 2710 (Ar- 
tikel 1 Nr. 3 des Entwurfs geschehen ist. 

Im übrigen ist auch hier bei der Höhe des Ver- 
gütungssatzes der tatsächlich angewendete Zollsatz 
und im Falle der Verarbeitung von im Inland her- 
gestellten Mineralölen der Zuschlag von 2 v. H. auf 
die vergütungsfähige Menge für Verarbeitungsver- 
luste berücksichtigt worden. 

10. Die Änderung der Anmerkung 1 Buchstabe e, 
die durch die Ausschußbeschlüsse unverändert blieb, 
fand Aufnahme in Nr. 5 a. 


Zu Artikel 2 a 

11. Die negative Saar-Klausel ist erforderlich, da 
der deutsche Zolltarif noch nicht im Saarland gilt 
(Artikel 12 des Saarvertrages). 


Bonn, den 28. Mai 1957 

Krammig 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 3215 — in der 
aus der nachstehenden Zusammenstellung ersicht- 
lichen Fassung anzunehmen. 

Bonn, den 20. Mai 1957 

Der Ausschuß für Finanz- und Steuerfragen 

Dr. Wellhausen 

Vorsitzender 


Krammig 

Berichterstatter 
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Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Zwölften Gesetzes zur Änderung des Zolltarifs 

(Mineralölzölle) 

- Drucksache 3215 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Finanz- und Steuerfragen 

(19. Ausschuß) 


Entwurf 

Entwurf eines Zwölften Gesetzes zur 
Minderung des Zolltarifs (Mineralöl-Zölle) 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Der Zolltarif (Bundesgesetzbl. 1951 I S.527) 
in der zur Zeit geltenden Fassung wird wie 
folgt geändert: 

1. In der Tarifnr. 27 10 - A wird der Zollsatz 
„12,90 DM“ ersetzt durch „12,50 DM“. 

2. Die Anmerkung 1 Buchstabe a zu Tarifnr. 
2710 erhält die folgende Fassung: 

„a) (Vergütungsfähige Erdölrückstände) 

Wird Bitumen oder Petrolkoks der 
Nr. 2714-B oder C aus Erdöl her- 
gestellt, das im Geltungsbereich dieses 
Tarifs verzollt worden ist, oder fallen 
bei der Verarbeitung solchen Erdöls 
Schwefel der Nr. 25 03 oder der Nr. 
28 02-C-l oder Gase der Nr. 27 06 
als Nebenerzeugnisse an, so werden für 
je 100 kg dieser Waren 12,50 DM ver- 
gütet.'' 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

Entwurf eines Zwölften Gesetzes zur 
Änderung des Zolltarifs (Mineralöl-Zölle) 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Der Zolltarif (Bundesgesetzbl. 1951 1 S.527) 
in der zur Zeit geltenden Fassung wird wie 
folgt geändert: 

1. In der Tarifnr. 27 10 - A wird der Zollsatz 

„12,90 DM“ ersetzt durch „12,50 DM“. 

2. Die Anmerkung 1 Buchstabe a zu Tarifnr. 

27 10 erhält die folgende Fassung: 

„a) (Vergütungsfähige Erdölrückstände) 

Wird Bitumen oder Petrolkoks der 
Nr. 27 14-B oder C aus Erdöl 'her- 
gestellt, das im Geltungsbereich dieses 
Tarifs verzollt worden ist, oder fallen 
bei der Verarbeitung solchen Erdöls 
Schwefel der Nr. 25 03 oder der Nr. 
28 02 - C - 1 oder Gase der Nr. 27 06 
als Nebenerzeugnisse an, so wird für 
100 kg dieser Waren eine Vergütung 
in Höhe des Zollsatzes gewährt, der 
bei der Verzollung des Erdöls ange- 
wendet worden ist.“ 
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Entwurf 

3. Die Anmerkung 1 Buchstabe b zu Tarif nr. 

2710 erhält die folgende Fassung: 

^b) (Vergütungsfähige Mineralöle) 

(1) Vergütungsfähige Mineralöle sind 
Waren der Nr. 2710-B bis D, 2711, 
27 12, 27 13 und 27 14 - A, die im zoll- 
inländisdien Geltungsbereich dieses 
Tarifs oder in einem Bearbeitungs- 
oder Verarbeitungsverkehr nach § 69 
Abs. 1 Nr. 42 des Zollgesetzes in einem 
Freihafen aus Erdöl hergestellt worden 
sind. Schweröle mit einem Asphalt- 
gehalt von mehr als 0,5 Vo und 
Schweröle, die bei der Untersuchung 
nach ASTM D 155 -45 T eine höhere 
Farbzahl als 8 auf weisen, sind jedoch 
nur vergütungsfähig, wenn sie aus 
Erdöl hergestellt sind, das im Gel- 
tungsbereich dieses Tarifs verzollt 
worden ist. 

(2) Eine Vergütung wird gewährt, 
wenn vergütungsfähige Mineralöle aus- 
geführt, zu einem Zollverkehr abge- 
fertigt oder nach Herstellung in einem 
Freihafen unmittelbar in das Zollaus- 
land oder endgültig in den Freihafen 
gebracht werden. 

(3) Die Vergütung beträgt 12,50 DM 
für 100 kg der vergütungsfähigen 
Menge. Sind jedoch Schmieröle durch 
Bearbeitung von Schmieröl hergestellt 
worden, das im Geltungsbereich dieses 
Tarifs verzollt worden ist, und werden 
sie zum endgültigen Verbleib oder 
Verbrauch in das Zollausland ausge- 
führt, so kann die Vergütung nach 
dem Zollsatz bemessen werden, der bei 
der Verzollung des Schmieröls ange- 
wendet worden ist. 

(4) Vergütungsfähige Menge ist die ab- 
gefertigte oder ausgeführte Menge zu- 
züglich 2 ®/o. Wird jedoch raffiniertes 
Schweröl zum endgültigen Verbleib 
oder Verbrauch in das Zollausland 
ausgeführt, so kann die Vergütung für 
die vom Hersteller nachzuweisende 
Schwerölmenge gewährt werden, die 
zur Herstellung des raffinierten 
Schweröls verbraucht worden ist. 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

3. Die Anmerkung 1 Buchstabe b zu Tarifnr. 

27 10 erhält die folgende Fassung: 

„b) (Vergütungsfähige Mineralöle) 

( 1 ) Vergütunigsf ähige Mineralöle sind 
Waren der Nr. 27 10 - B bis D, 27 11, 
27 1 2, 27 1 3 und 27 14 - A, die im zoll- 
mländischen Geltunigsbereich dieses 
Tarifs oder In einem Bearbeitunigs- 
oder Verarbeitungs verkehr nach § 69 
Abs. 1 Nr. 42 des Zollgesetzes in einem 
Freihafen aus Erdöl hergestellt worden 
sind. Schweröle der Nr. 27 10 - D - 2 
und 3, aus^tenommen mit Schwefel- 
säure, selektiven Lösungsmitteln oder 
hydrierend raffinierte Schmieröle, 
sind jedoich nur vergütungsfähig, 
wenn sie aus Erdöl hergestellt sind, 
das im Geltungsbereich dieses Tarifs 
verzollt worden ist. 

(2) unverändert 


(3) Die Vergütung beträgt 12,50 DM 
für 100 kg der vergütungsfähigen 
Menge. Sind jedoch vergütungsfähige 
Mineralöle aus Erdöl hergestellt wor- 
den, das im Geltungsbereich dieses 
Tarifs verzollt worden ist, so kann 
die Vergütung nach dem Zollsatz be- 
messen werden, der bei der Verzol- 
lung des Erdöls angewendet worden 
ist. 


(4) Vergütungsfähige Menge ist die 
abgefertigte oder ausgeführte Menge, 
und zwar zuzüglich 2 v. H., wenn die 
Vergütung nach Absatz 3 Satz 1 be- 
messen wird. Wird jedoch raffiniertes 
Schweröl zum endgültigen Verbleib 
oder Verbrauch In das Zollausland 
ausgeführt, so kann die Vergütung 
für die vom Hersteller nachzuwei- 
sende Schwerölmenge gewährt wer- 
den, die zur Herstellung des raffi- 
nierten Schweröls verbraucht worden 
ist. 
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Entwurf 

(5) Die Vergütungsfähigkeit eines 
Mineralöls wird nicht dadurch berührt, 
daß es aus dem freien Verkehr des 
Zollgebietes ohne Zollvergütung zur 
vorübergehenden Lagerung in einen 
Freihafen gebracht wird. Wird es im 
Anschluß daran aus dem Lagerverkehr 
unmittelbar In das Zollausland oder 
endgültig in den Freihafen gebracht, so 
gilt Absatz 2 entsprechend.“ 

4. Die beiden ersten Sätze der Anmerkung 1 
Buchstabe c zu Tarlfnr. 27 10 werden durch 
die folgenden Bestimmungen ersetzt: 

„Vergütungsfähige Schmiermittel sind 
Schmiermittel der Nr. 34 04 - A - 1, die Im 
zollinländischen Geltungsbereich dieses 
Tarifs oder in einem Bearbeitungs- oder 
Verarbeitungsverkehr nach § 69 Abs. 1 
Nr. 42 des Zollgesetzes in einem Freihafen 
aus vergütungsfähigem Schweröl oder aus 
solchem Schweröl hergestellt worden sind, 
das Im Geltungsbereich dieses Tarifs ver- 
zollt worden ist. LFnter den Voraussetzun- 
gen nach Buchstabe b Abs. 2 dieser An- 
merkung werden für je 100 kg des im 
Schmiermittel enthaltenen Schweröls 12,50 
DM vergütet.“ 

5. In der Anmerkung 1 Buchstaben d und e 
zu Tarifnr. 27 10 wird jeweils die Angabe 
„12,90 DM“ ersetzt durch „12,50 DM“, 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 
(5) unverändert 


4. unverändert 


5. Die Anmerkung 1 Buchstabe d zu Tarifnr. 

27 10 erhält die folgende Fassung: 

„d) (Sonstige vergütungsfähige Erzeug- 
nisse) 

(1) Sonstige vergütungsfähige Er- 
zeugnisse sind andere als in den Buch- 
staben a bis c genannte Erzeugnisse, 
wenn sie im zollinländischen Geltungs- 
bereidh dieses Tarifs unter Verbrauch 
vergütungsfähiger Mineralöle oder 
soldier im Buchstaben b genannter 
Erzeugnisse hergestellt worden sind, 
die im Geltungsbereich dieses Tarifs 
verzollt worden sind. 

(2) Eine Vergütung kann gewährt 
werden, wenn sonstige vergütungs- 
fähige Erzeugnisse zum endgültigen 
Verbleib oder Verbrauch in das Zoll- 
ausland ausgeführt werden. Sie ist 
ausgeschlossen, wenn die Mineralöle 
zu Treib-, Sdimier-, Heiz- oder Be- 
leuchtungszwecken verbraucht wor- 
den sind. 

(3) Die Vergütung beträgt für ver- 
gütungsfähige Mineralöle höchstens 
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Entwurf 


siehe Nr. 5 


6. In der Anmerkung 1 Buchstabe f zu Ta- 
rifnr. 27 10 werden die Worte „nur für 
mineralölsteuerbare Erzeugnisse gewährt, 
für die“ ersetzt durch „für mineralölsteuer- 
bare Erzeugnisse nur gewährt, wenn für 


7. In der Anmerkung 1 Buchstabe g zu Tarif- 
nr. 2710 werden die Worte „Buchstaben b 
Satz 2 und 3 und d“ ersetzt durch „Buch- 
stabe b Abs. 3 Satz 2 und Abs. 4 Satz 2 
sowie zu Buchstabe d“. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach § 12 Abs. 1 des 
Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) audi im Land 
Berlin. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt mit dem Beginn des 
zweiten auf seine Verkündung folgenden 
Kalendermonats in Kraft. 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

12,50 DM, sonst höchstens 12,90 DM 
für 100 kg der vergütungsfähigen 
Menge. 

(4) Vergütungsfähige Menge ist die 
bei der Herstellung der sonstigen ver- 
gütungsfähigen Erzeugnisse ver- 
brauchte Mineralölmenge, und zwar 
zuzüglich 2 V. H., wenn vergütungs- 
fähige Mineralöle verbraudit worden 
sind,“ 

5a. In der Anmerkung 1 Buchstabe e zu 
Tarif nr. 27 10 wird die Angabe „12,90 
DM“ ersetzt durch „12,50 DM“. 

6. unverändert 


7. unverändert 


Artikel 2 
unverändert 


Artikel 2 a 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 


Artikel 3 
unverändert 
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